
 
 
 
 
 

Verabschiedung von acht Stadträtinnen und 

Stadträten am Donnerstag, 30. April  2026  
 

Im Anschluss an die Stadtratssitzung am Donnerstag, 30. April 202 6, wurden die scheidenden 

Stadträtinnen und Stadträte im Rahmen einer kleinen Feierstunde aus dem Gremium 

verabschiedet. Alle Acht waren darüber hinaus noch in Ausschüssen und Aufsichtsräten 

städtischer Tochterunternehmen tätig.  

Erster Bürgermeister Dr. German Hacker dankte zunächst Sabine Hanisch , die seit 2020 für die 

CSU dem Stadtrat angehörte. Sabine Hanisch habe, so Dr. Hacker, immer die 

Eigenverantwortung und das selbständige Handeln von Bürgern und Organisationen betont und 

einen strengen Blick auf freiwillige Leistungen einer Stadt gehabt –  im positiven Sinne, weil sie 

gewusst habe und wisse, wie wichtig dennoch auch die „weichen Faktoren“ für eine 

Gesellschaft seien. Retta Müller -Schimmel , die krankheitsbedingt nicht anwes end sein konnte, 

ehrte Dr. Hacker als Nächste. Das Gründungsmitglied des Grünen - Ortsverbands war 12 Jahre 

Stadträtin und hält seit 1991 einen Sitz im Kreistag. 2020 erhielt sie die Medaille für besondere 

Verdienste um die kommunale Selbstverwaltung in Bron ze und die Bayerische 

Verfassungsmedaille in Silber. Ihre weiteren ehrenamtlichen Aktivitäten im sozialen Bereich und 

für die Stadt seien, so Dr. Hacker, nicht alle aufzählbar, zu nennen an dieser Stelle 

beispielsweise die Ökofestinitiative sowie der Nachh altigkeitsbeirat. Birgit Süß  war die letzten 

sechs Jahre Stadträtin für die Freien Wähler. Die Innenstadt und vor allem die 

Einzelunternehmer seien ihr immer spürbar am Herzen gelegen gewesen. Sie sei geradeheraus 

und bleibe sich selbst treu, ehrte der Erste Bürgermeister die scheide nde Stadträtin. Curd 

Blank , der 18 Jahre für die SPD im Stadtrat saß, 2011 bis 2020 als Fraktionsvorsitzender, 

erhielt 2023 die Anstecknadel in Bronze für 15 Jahre Stadtratstätigkeit. Dr. Hacker nannte ihn 

einen streitbaren Geis t, der auch seine n Bürgermeister mal kritisiere , und dankte ihm für seine 

Energie.  



 

Nach 42 Jahren verlässt nun Franz - Josef Lang  den Stadtrat, dem er für die CSU angehörte. 

Zahlreiche Auszeichnungen erhielt er in dieser Zeit, wie die Verdienstmedaille in Bronze und 

Stadtmedaillen in Silber und Gold für seine Stadtratstätigkeit sowie 2003 die kommunale 

Dankurkunde sowie die Kommunal e Verdienstmedaille in Bronze und Silber (2015 und 2025). Er 

engagierte sich u. a. im Arbeitskreis Kulturtage und im Heimatverein –  hier wurde er 2022 für 

60 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Mehr als sein halbes bish eriges Leben, unterstrich Dr. Hacker, 

habe Franz - Josef Lang der Stadtratstätigkeit gewidmet und ernsthaft und sehr engagiert an der 

Gestaltung der Stadt mitgearbeitet. Er verfüge über ein großes Allgemeinwissen und 

hervorragende Fachkenntnisse, darüber hin aus aber auch über Insiderwissen als „alter“ 

Herzogenauracher. Seine ruhige und sachliche Art, wichtige Entscheidungen zu diskutieren, sei 

im Stadtrat über die Parteigrenzen hinweg geschätzt worden. Peter Maier , der an diesem 

Abend eine andere Verpflichtun g hatte und darum nicht anwesend sein konnte, gehörte dem 

Stadtrat für die Grünen fast 11 Jahre an. Dr. Hacker dankte ihm, dass er sich im Gremium 

besonders für Themen der Nachhaltigkeit eingesetzt habe, eines seiner Steckenpferde war 

schon seit Jahrzehnten die Elektromobilität . Wolfgang Mehler  verlässt den Stadtrat nach fast 

24 Jahren, dem er für die SPD - Fraktion angehörte. 2020 erhielt er die Kommunale 

Dankurkunde. Dr. Hacker hob seinen Blick über den Tellerrand hervor, da er aufgrund seiner 

Tätigkeit bei  Schaeffler nicht nur mit moderne r IT, sondern auch mit Standorten im Ausland zu 

tun habe. Neben seinem politischen Ehrenamt habe er sich auch immer ehrenamtlich bei der 

Stadtjugendkapelle eingebracht. Dr. Christian Schaufler  gehörte dem Stadtrat für die Freien 

Wähler 12 Jahre an. Darüber hinaus engagierte und engagiert er sich ehrenamtlich zum Beispiel 

bei „Herzo packt an “, um Sach -  und Geldspenden für Geflüchtete in verschiedenen 

Flüchtlingscamps zu sammeln, und zwar mit der ganzen Familie, wie Dr. Hacker  hervorhob.  



 

Anschließend verabschiedete er Georgios Halkias  und Michael Dassler  aus ihren Ämtern als 

stellvertretende Bürgermeister. Georgios Halkias war von 2014 bis 2020 3.  Bürgermeister , 

danach bis 2026 2. Bürgermeister, Michael Dassler von 2020 bis 2026 3. Bürgermeister. In 

dieser Position hätten sie zusätzlich zur Führung ihrer Unternehmen ungezählte 

Vertretungsaufgaben übernommen. Dr. Hacker dankte beiden für den Austausch , das enge 

Vertrauensverhältnis  und das Engagement und zum Schluss seiner Rede dem gesamten 

Stadtrat: Kollegialität sei nicht nur für wichtig gehalten worden, sondern es sei auch ein sehr 

angenehmes kollegiales Zusammenarbeiten gewesen. Trotz aller intensive n Diskussionen im 

Gremium sei es immer möglich gewesen, sich danach guten Gewissens in die Augen zu schauen 

und die Hand zu geben. Das oberste Ziel aller Stadträtinnen und Stadträte sei immer das Wohl 

der Stadt gewesen.  


